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Dissertationsprojekt 

 

Mein Dissertationsprojekt widmet sich dem Verhältnis von politischer Sozialisation, politischer 

Identitätsbildung und politischer Bildung in Form einer qualitativen Interviewstudie. Das 

Forschungsprojekt wurde betreut durch Prof. Dr. Peter Henkenborg bis zu seinem Tod im August 

2015.  

Erstgutachter: Prof. Dr. Tim Engartner (Frankfurt), Zweitgutachter: Prof. Dr. Andreas Petrik (Halle). 

Die Studie ist unter dem Titel „Politische Selbstbilder und politische Bildung. Eine rekonstruktive Studie 

mit Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I“ im Wochenschau Verlag erschienen.  

 

Zum Inhalt:  

Wie nehmen Jugendliche aus unterschiedlichen sozialen Milieus die Entwicklungsaufgabe ‚politische 

Identitätsbildung’ wahr, wie gehen sie in ihrem Alltag mit ihr um? Für die Politikdidaktik sind diese 

Fragen zum Zusammenhang von politischer Sozialisation, politischer Identitätsbildung und politischer 

Bildung wichtig. Denn nur ein differenziertes Wissen über unterschiedliche Zugänge ermöglicht 

schließlich einen aneignungsorientieren Unterricht. Diese Interviewstudie bietet Politiklehrenden 

durch die Darstellung von vier typischen politischen Selbstbildern eine praxisnahe Vorstellung von den 

heterogenen Zugängen Jugendlicher zu Politik und Politischem: Die Typen ‚Politisch sein, politisch 



leben’, ‚Politische Eigenständigkeit bewahren’, ‚Politik verstehen’ und ‚Politik vermeiden’ machen in 

ihren Lebenswelten höchst unterschiedliche Erfahrungen mit Politik. Die normative und zugleich 

praktisch bedeutsame Frage ist deshalb: Wie kann Politikunterricht so gestaltet werden, dass er allen 

politischen Selbstbildern Anerkennung und Wertschätzung entgegenbringt?  

 

Arbeits- und Forschungsschwerpunkte 

Sozialisations- und Jugendforschung 

Qualitative Forschung in der politischen Bildung  

Rechtsextremismus und -populismus als Herausforderungen politischer Bildung 

 

Lehrveranstaltungen am Institut für Politikwissenschaft der Philipps-Universität Marburg (Auswahl) 

SE: Rechtsextremismus als Herausforderungen der politischen Bildung 

SE: Professioneller Umgang mit rechtsextremen Vorfällen in Schule und Unterricht 

SE: Grundlagen des Lehrens und Lernens im Fach Politik und Wirtschaft 

SE: Analyse und Konzeption von Unterricht im Fach Politik und Wirtschaft 

SE: Konzeption und Gestaltung von Unterricht im Fach Politik und Wirtschaft 

SE: Qualitative Forschung in der politischen Bildung (gemeinsam mit Prof. Dr. Peter Henkenborg) 

SE: Spielfilme in der politischen Bildung  

SE: Politisches Lernen an außerschulischen Lernorten (Exkursion nach Berlin) 
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